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F A U N IS T IC H E  NO TIZEN

267.
Die W espenspinne Argyope bruennichi 
(SCOPOLI) im Stadtgebiet von Leipzig  
(Arachnida, Araneae)
D ie W espen- oder Z ebrasp inne , A rgyope  b ru en ­
nichi, is t ein  erfreu liches B eispiel fü r  d ie A us­
b re itu n g  e in e r T ie ra r t in  den le tz ten  J a h rz e h n ­
ten . In  den v ergangenen  40 J a h re n  h a t sie im  
G eb ie t d e r DDR ih r  A rea l s ta rk  e rw e ite r t 
(M ARTIN  1978). D iese a ttra k tiv e  und  a u ffä l­
lige S p in n e n a r t is t k au m  zu ü b ersehen  und  f in ­
d e t auch bei N ich t-A rachnologen  B eachtung. So 
s ind  nach d e r von B LISS & SA CH ER  (1986) 
zu sam m en g este llten  A raneen -B ib lio g rap h ie  
a lle in  11 A rb e iten  speziell d e r Z eb rasp in n e  
gew idm et.
N ach ROST (1982) w a r d iese A rt aus den  E in ­
zugsgebieten  d e r F lüsse P le iße  und  W eiße 
E ls te r  b ish e r n ich t b e k an n t, u n d  e r be rich te t 
von 4 F u n d o rten  im  P le iße-E inzugsgeb ie t bei 
B orna. Ich habe  mich m it dem  V orkom m en d ie ­
se r A rt e rs t 1986 b e faß t und  k o n n te  bei geziel­
te r  N achsuche in n e rh a lb  k u rze r Z eit fü n f F u n d ­
o rte  im  S tad tg eb ie t von L eipzig  ausm achen , w as 
d ie  V erm u tu n g  naheleg t, daß  d ie  Z eb rasp in n e  
h ie r  n ich t se lten  ist. B dfr. R. ZIT SC H K E  te ilte  
m ir den F u n d  eines E xem plares A nfang  
A ugust 1986 im  N a tu rschu tzgeb ie t P a p itz e r 
L ehm lachen  bei Schkeuditz  m it (S tad tp lan  D 5). 
(Die auch bei den  nachfo lgenden  F u n d o rte n  a n ­
gegebenen  K o o rd in a ten  haben  d ie A usgabe 
1982/83 des S tad tp lan es  L eipzig  zu r G ru n d ­
lage.)
F u n d o rte  im  S tad tg eb ie t L eipzig:
1. 25. 8. 1986, L eipzig -B urgaue (A uw aldgebiet) 
(F 10), p a ra lle l zu r L uppe  v e rlau fen d e  W ald ­
schneise am  N atu rschu tzgeb ie t B u rgaue  (W ald- 
schu tzgeb ie t 43,2 ha) an  B rennesse l, e tw a  25 cm  
ü b e r  dem  B oden; 2 E xem plare , eines m it e in ­
gesponnenem  B eu te re st (L epidoptera) von
2 m m  X  11 nim .
2. 24.,/25. 8. 1986, (gem einsam  m it S. B ER N ­
H ARDT), L eipzig -E u tritzsch  (F 19), W eihe r 
(ehem alige K iesgrube?) im  A rth u r-B re tsch n e i-  
d e r-P a rk , am  N o rd u fe r in  U fe rveg e ta tion  (siehe 
Foto) e tw a  35 cm  ü b er dem  W assersp iegel u n d  
80 cm  vom  U fer. B eu te : 74 M ücken (N em ato- 
cera) von e tw a  2 m m  L änge, 1 <3 G roße P ech­
libe lle  (Ischnura  elegans). D ieses besonders 
g roße 9  schein t vom  reichen  B eu teangebo t an  
W asserin sek ten  zu p ro fitie ren . S elbst die E r- 
b eu tu n g  von G roß in sek ten  kom m t vor. JU R - 
ZIT ZA  (1978) b ild e t au f S. 24 (Foto 32) e ine 
W espensp inne  ab, d ie  e ine  K le ine  K ön igslibe lle  
(A n a x  parthenope) im  N etz hat. D ieses G ew äs­
ser is t b em erk en sw ert durch  das V orkom m en 
des B itte rlin g s (R hodeus sericeus am arus), e in e r

im  B ez irk  L eipzig se lten  gew ordenen  F ischart 
sow ie fo lgenden  am  24. 8. 1986 festg este llten  L i­
b e lle n a rte n : S y m p e tru m  v u lg a tu m  zah lr., L e ­
stes sponsa  zah lr., Ischnura  elegans zah lr., 
A esh n a  m ix ta  m ind. 10 (5 (5 un d  2 eiab l. 9  9 .  
A e. cyanea  je  1 9  bei der E iablage, E nallagm a  
cya th igerum :  am  S ü d u fe r häufig , C halcolestes 
v ir id is  m eh re re  P a a ru n g sk e tte n , E ry th ro m m a  
sp. se lten , L estens v iren s  1 9 -
3. 26. 8. 1986, L eipzig-G ohlis (F 17), S p o rtp la tz  
S as-S traß e  an  der S -B ahn -L in ie , w elche m ög­
licherw eise  als E inw anderungsschne ise  fu n g ie rt, 
d a  d ie vom  G le isbe tt aus an ste ig en d en  Bö­
schungen  s ta rk  v e ru n k ra u te t sind . 1 9> N etz 
10 cm  ü b e r dem  B oden an  A rtem is ia  ohne 
B eute.
4. 27.8.1986, L eipzig -C onnew itz  (T 18), B ra c h ­
fläche u n m itte lb a r  an  d e r K reuzung  S -B ahn  
m it n eu e r F 2/95, südlich  W ald b ad  C onnew itz. 
T rockenrasen , durch v o rjäh rig e  G rä se r s ta rk  
v e rf ilz t (w eder M ahd noch B ew eidung). In  e tw a  
e in e r h a lb en  S tu n d e  17 E x em p la re  gefunden , 
d ie im  V ergleich zu den von  a n d e ren  S ta n d ­
o rten  rech t k le in  sind. Es h a tte  n u r  1 E x em p la r 
e in  B eu te tie r im  N etz (A crid idae). In  S tra ß e n ­
n äh e  schien d ie  S ied lungsd ich te  höher, w as v ie l­
leicht au f e rhöh tes N ah ru n g san g eb o t durch  v e r- 
d rif te te  oder verkeh rsgeschäd ig te  B eu te tie re  
(zulässige H öchstgeschw indigkeit h ie r  80 km /h) 
zu rü ck zu fü h ren  ist. Die W espensp innen  haben  
im  d ich ten  G ras tr ich te rfö rm ig e  V ertie fungen  
angeleg t, die ta tsäch lich  w ie F u ß tr it te  aussehen . 
B ELLM A N N  (1984) sch re ib t d azu : „Die N etze 
w erd en  m eist u n m itte lb a r  ü b e r dem  E rdboden  
angeleg t. Die S p inne  schafft sich e inen  fre ien  
R aum  e tw a  in  F orm  und  G röße eines F u ß a b ­
d ruckes, indem  sie G rash a lm e  b e ise ite  b ieg t 
und  zu sam m en sp in n t.“ Im  d ich ten  G ras kö n n te  
d iese V ertie fung  w ie ein  F an g tr ich te r w irk en . 
Bei S tö rungen  ließen  sich die W espensp innen  
zu  B oden fa llen  und  krochen  in  das d ichte G ras 
o der b lieben  m it angezogenen  B einen  w ie to t 
liegen. E in E x em p lar ta t  d ies m indestens 20 M i­
n u ten  lang, ein  anderes in  e inem  e tw a  1 m  e n t­
fe rn te n  N etz h a tte  B eu te  und  k eh rte  zu  d ieser 
d re i, be im  nächsten  M al zw ei M inu ten  nach der 
S tö rung  zurück. D ieses F lu ch tv e rh a lten  e r ­
schein t m ir besonders b em erk en sw ert, in so fern  
es von ü b er dem  W asser s ied e ln d en  S p in n en  
n ich t an gew ende t w erd en  kann , es also offen­
sichtlich S tan d o rtan p assu n g en  im  V erh a lten  
gibt.
5. 27. 8. 1986, L eipzig -C onnew itz  (P 16), süd lich  
d e r R ennbahn , am  B öschungsfuß d e r A u ffa h rt 
von K u rt-E isn e r-S tra ß e  z u r neu en  F  2/95, T rok - 
k en ra sen  au f Ö dland  ohne N utzung . A rgyope  
n u r  do rt, w o die V egeta tion  100 %  flächendek- 
kend  ist. In  e in e r V ie rte ls tu n d e  fa n d  ich
6 E xem plare , — alle  ohne B eu te  im  N etz, ab e r 
durchschn ittlich  e tw as größer, als d ie  am  W ald ­
bad  C onnew itz. Nach CROM E (A U TO REN ­
K O L L EK T IV  1969) legen 9  9  d e r F eu ch tlan d ­
po p u la tionen  ih re  K okons e tw a  zw ei b is d re i 
W ochen ze itiger ab als A rtg en o ssin n en  in  T rok-
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Abb. 1 : A rg yo p e  bruennichi, 25. 8. 86 im  A .-Bretschnei- 
der-Park Leipzig mit erbeutetem  Männchen von  
Ischnura elegans.

kenb io topen . A n F eu ch ts tan d o rten  so llen  sie 
bis fü n f  gleichgroße K okons anlegen, an  tro k - 
kenen  höchstens d re i und  d ie le tz ten  m eist k le i­
ner. Das k ö n n te  m e in e r M einung  nach au f e in  
g rößeres N ah ru n g san g eb o t an  Feuch tb io topen , 
in sbesondere  G ew ässern  zu rü ck zu fü h ren  sein. 
E in  am  27. 8. von d iesem  F u n d o rt m itg en o m ­
m enes Q w u rd e  bis zum  31. 8. im  K ü h lsch ran k  
g e h ä lte r t und  danach  in e in  K le in te rra r iu m  ge­
setzt, w o es in  d e r N acht vom  1. zum  2. 9. e inen  
K okon von  18 m m  D urchm esser an leg te . D ieses 
ohneh in  rech t k le ine  $ ,  das ich u rsp rüng lich  
fü r  noch n ich t geschlech tsreif geh a lten  ha tte , 
w a r  nach d e r E iab lage  noch 9 m m  (H in terle ib
7 m m ) lang . T rockene (m eist gleich beu tea rm e) 
S tan d o rte  e rzeugen  dem nach offensichtlich 
Z w erg fo rm en  bei A rgyope  bruennichi. Es g ilt 
n a tü r lich  zu ü b e rp rü fen , ob das auch fü r  an d e re  
G eb ie te  zu trifft.
D am it w ird  also  n ich t n u r  das V orkom m en d e r 
W espensp inne  im  E inzugsgeb iet d e r W eißen 
E ls te r b e s tä tig t, son d ern  auch nachgew iesen, 
daß  sie sogar in se la rtig e  n a tu rn a h e  L ebens­
räu m e  in m itte n  von G ro ß städ ten  besiedeln  
kann . A ls w ärm elieb en d e  A rt p ro f itie r t sie 
sicher vom  G ro ß stad tk lim a , k an n  ab e r desha lb  
k au m  als sy n an th ro p  (h em isynan th rop  bzw . 
s ied lu n g ssy n an th ro p ; vergl. K LA U SN IT Z ER

Abb. 2 : A .-Bretschneider-Park in Leipzig, 25. 8. 86.
Die Stelle, an der sich in der U fervegetation das Netz 
von A. bruennichi  befindet, ist durch auf dem Rasen 
liegendes Gepäck gekennzeichnet.

1983) bezeichnet w erden . N ach B ELLM A N N
(1984) bevo rzug t sie sonnige G eb ie te  m it n ie d r i­
ger V egetation , w obei d e r F euch tig k e itsg rad  
n ich t en tscheidend  is t (K iesgruben , S ch u tt­
p lä tze , T rockenrasen , G ew ässeru fer, S u m p f­
w iesen , . . . ) .
In  Ü bere in s tim m u n g  m it ROST (1982) g laube 
ich, daß  A . bruennich i em pfind lich  gegenüber 
an th ro p o g en en  S tö rungen , w ie  B ew eidung , 
M ahd, A b b ren n en  des R a s e n s ,. . .  is t und  sich 
desha lb  au f d iese s tö ru n g sa rm en  S tan d o rte  zu ­
rückzieh t.
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A n sch rift des V erfassers:
A n d reas A rno ld  
N o rd straß e  39/551 
L eipzig  
DDR - 7010
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268.
A ttagenus sm irnovi — eine neue Art für 
die DDR?
1985 e rh ie lt ich von H e rrn  STÖ CK EL ein E xem ­
p la r  eines K äfers  d e r F am ilie  D erm estidae  zu r 
D ete rm ina tion . Schon nach d e r e rs ten  B etrach ­
tung  s tan d  am  E nde ein  großes Fragezeichen. 
Nach dem  B au d e r F ü h le r  w a r e r  als W eibchen 
der G a ttu n g  A tta g en u s  zuzuordnen . S elbst bei 
FR EU D E/H A R D E/LO H SE, R EITT E R  und 
M RO CZK O W SK I w a r  die B eschreibung  d ieser 
A rt n ich t vo rh an d en . E inige Z eit sp ä te r w a r  es 
H e rrn  STÖ C K EL gelungen, w e ite re  T iere  g le i­
cher A rt un tersch ied lichen  G eschlechts zu f in ­
den. D er F ü h le rb a u  b e s tä rk te  mich zw ar in  der 
E ntscheidung , daß  es sich um  A tta g en u s  h a n ­
delt, a b e r  d ie S icherheit feh lte . D er K äfe r h a t 
eine G röße von 3,5 m m  bis 4,5 m m . K opf und 
Hsch. s ind  schw arz, die F lügeldecken  b rau n , 
w obei un tersch ied lich  he lle re  und  d u n k le re  R e­
gionen v o rh an d en  sind. B eine und  F ü h le r gelb 
bis h e llb rau n . U n te rse ite  schw arz. D er ganze 
K ö rp e r m it nach h in ten  g e rich te te r go ldgelber 
g leichm äß iger B ehaarung . Die F lügeldecken­
n ah t e tw as an gedunke lt. Die Ä hn lichke it m it 
Trogoderm a granarium  is t zw ar v o rhanden , 
ab e r d e r F ü h le rb a u  en tsp rich t d ieser G a ttu n g  
nicht.
Die le tz te  R e ttu n g  w a r Dr. M RO CZK O W SK I in 
W arschau. N ach k u rz e r Z eit kam en  die K ä fe r 
m it fo lgendem  R esu lta t w ied e r zu rück : Es h a n ­
de lt sich um  A tta g en u s  sm irn o v i ZHA NTIEV , 
1973.
Da bei a llen  b isherigen  D erm estiden -M eldun - 
gen ke ine  K ä fe r d iese r A rt angegeben  w u rden , 
e rg ib t sich d ie F rage, ob es e ine  neue A rt fü r  
die DDR ist. Es w äre  d ah e r w ünschensw ert, alle 
K äfer, au f w elche d iese B eschreibung  zu trifft, 
besonders in ten s iv  zu un tersuchen .

A nsch rift des V erfassers:
E rw in  N au m an n  
B eim  G oldenen  Pflug' 1 
A lten b u rg  
DDR - 7400

269.
Trinodes hirtus (F.) (Col., Derm estidae)
Zu d ieser A rt sch re ib t LOH SE (1979) : „L ebt von 
In sek ten re s ten  in  a ltem  Holz, in  hoh len  B äu ­
m en, zw ischen dem  G ebälk  und  in  den  F e n s te r­
n ischen v e rw a h rlo s te r  G ebäude in  S p in n en ­
w eben .“ Es is t dies e ine rech t b u n te  R eihe, die 
jedoch g u t zu sam m enfaß t, w as w ir  von den 
L ebenso rten  dieses k le inen  K äferchens w issen. 
Ich fan d  d iese A rt e rs tm a ls  am  23. 6. 1985 im  
„H erren k ru g “ , e inem  P a rk g e län d e  am  rech ten  
E lb u fe r im  N orden  M agdeburgs in  e in e r hoh len  
Eiche aus m it B ohrm eh l und  reichlich S taub  
bedeck ten  S p innenw eben . Die T iere  lie fen  seh r 
behende in  den  S p innenw eben  um her, n u tz ten  
k le ine  Löcher, um  schnell von d e r O berse ite  d e r 
S p in n en w eb en  au f d ie  U n te rse ite  zu gelangen

und  ebensoschnell an  a n d e re r  S te lle  w ied er 
au fzu tauchen . D ie S p innenw eben  w a re n  re ich ­
lich m it In sek ten re s ten  angefü llt, m eist R este 
von F liegen , O h rw ü rm ern  und  e tlichen  H y- 
m enop teren , oft so s ta rk  von B ohrm eh l und  
S tau b  bedeckt, daß  sie e rs t nach vorsich tigem  
A bschü tte ln  zu e rk en n en  w aren . In  dem  g le i­
chen hoh len  B aum  sah  ich T. h ir tu s  se itdem  
im m er w ied e r und  fan d  in d iesem  J a h r  auch 
ein ige T ie re  in w en ig er v e rs tau b te n  W eben, die 
ganz w ie in  e inem  K okon eingesponnen  w aren . 
Es h a n d e lte  sich dabei um  d ie h e lle r  b ra u n e  
Form , e in s tm als  von D ALLA  TO R R E als ab. 
castaneus  (siehe R EITTER  1911, S. 155) b e­
schrieben . D iese eingesponnenen  T ie re  w a ren  
säm tlich  to t un d  offenkundig  d e r S p inne  zum  
O pfer gefallen . L e id e r w a r es m ir b ish e r n ich t 
m öglich d ie  S p inne  als B au h e rrin  d e r W eben 
zu beobachten .
Schließlich gelang  es auch, d ie  L a rv e  des T. h ir ­
tus  in  d iesen  S p innenw eben  zu beobachten . Es 
h an d e lt sich um  eine typische D erm estiden - 
la rve, die fa s t ebenso behend  w ie d e r e rw ach ­
sene K ä fe r  in  den  S p innenw eben  u m h erläu ft, 
a lle rd in g s m eh r in  den  inneren , d u n k le ren  T e i­
len  des hoh len  B aum es in  d e r N ähe des von 
v ie len  L arv en g än g en  zerfu rch ten  H olzes.
D iese B eobachtungen  decken sich w eitgehend  
m it dem , w as w ir  von der L ebensw eise  des T. 
h ir tu s  w issen. Die E rforschung  d ieser L eb en s­
w eise is t fre ilich  auch von F eh ld eu tu n g en  n ich t 
frei. So n ah m  au fg ru n d  e in e r B eobachtung  
W RAD ATSCH  (1917) an, es bestü n d e  e in  Z u­
sam m en h an g  m it a ltem  Efeu. D iese A uffassung  
w u rd e  b a ld  danach  von W A N K A  (1918) re v i­
d ie rt. R ichtig  a b e r  ist, daß in  a ltem  E feube­
w uchs reichlich S p innenw eben  a llen  A lte rs  v o r­
h an d en  sind , d a rin  reichlich In sek ten res te , die 
w ied e ru m  ausre ichend  N ah ru n g  fü r  T. h ir tu s  
d a rb ie ten . W RAD ATSCH  m achte  m eines W is­
sens nach auch zuers t die Schw ierigkeit be i der 
P rä p a ra tio n  b e k a n n t: „Die P rä p a ra tio n  des K ä ­
fers is t w egen des im  Tode tie f e ingezogenen 
K opfes un d  da  sich d e r H alsschild bei den  V er­
suchen, d ie  V orderfüße  m it P in se l oder N adel 
fre i zu  bekom m en, so fo rt von d e r  B ru st löst, 
seh r schw ierig . A ls S chu tzw ehr z ieh t das T ie r  
bei se in e r B erü h ru n g  K opf und  B eine e in  und 
v e rh a r r t  bis zu d re iv ie r te l S tu n d en  in  d iese r 
S te llu n g .“ L e tz te re  B eobachtung  k an n  ich a lle r ­
d ings so n ich t bestä tigen . Die T ie re  b lieben  
z w ar bei B e rü h ru n g  so fo rt sitzen , v ersuch ten  
ab e r  d an n  b litzschnell au f d ie jew eils  an d e re  
Seite  d e r S p innenw ebe  zu gelangen.
E ine gu te  Z usam m enfassung  zu r L ebensw eise  
d e r A rt b ie te t H IN TO N  (1943), d e r auch b e ­
m erk t, daß  d ie  L a rv e  ü b e rw in te r t un d  d ie  V er­
p u p p u n g  im  M ai—Ju n i erfo lg t. Die L a rv e  w u rd e  
von D O N ISTH O RPE (1930) beschrieben  und  
abgeb ildet. Ih m  gelang  auch die Z ucht m it to ten  
F liegen  und  d ie B eobachtung d e r V erpuppung , 
die, w ie bei D erm estiden  üblich, in  d e r le tz ten  
L a rv e n h a u t erfo lg t. Dies is t sp ä te r  auch von 
PA LM  (1950) bestä tig t.
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In te re ssan te rw e ise  m eld e t d an n  K ER STEN S 
(1961) den F ang  e in ze ln e r E x em p lare  am  Licht, 
w as d a ra u f  sch ließen  läß t, daß  d ie A rt, w ie  ja  
v iele d e r K äfer, in den A bend - und  N ach ts tu n ­
den „schw ärm t“ Die gelegentlichen  K äscher­
fänge und  F u n d e  au f B lü ten  passen  da h inein , 
au f B lü tenbesuch  — w ie z. B. d ie  A n th ren en  — 
schein t die A rt ab e r n ich t angew iesen  zu sein.
T rinodes h ir tu s  is t sicher w e it v e rb re ite t, die 
ta tsäch liche V erb re itu n g  ab e r k au m  b ekann t, 
da F u n dm eldungen  feh len . G ezieltes Suchen an  
O rten , w o a lte  S p in n en w eb en  m it In sek ten ­
re s ten  in re la tiv  u n g estö rte r  U m gebung v o r­
han d en  sind , d ü rf te  zum  E rfo lg  fü h re n : F u n d ­
m eldungen  erw ünsch t!
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270.
W iederentdeckung von Euborellia annulipes 
(LUCAS, 1847) auf dem Neuen Müllberg 
Leipzig-M öckern  
(Dermaptera, Carcinophoridae)*
D ie D e rm ap te ra  sind  in  d e r F au n a  be id e r d e u t­
scher S taa ten  m it 7 Spezies v e rtre te n  (STRESE- 
M A NN  1984), u n te r  denen  sich eine A d v en tiv ­
a r t  — E uborellia  annu lipes  (LUC.) — als d ie  se l­
ten s te  befindet. E in  d u n k e lb rau n  bis schw arzer, 
völlig  flügelloser O h rw u rm  m it w e ite r V e rb re i­
tu n g  in  w arm en  G ebieten , d e r in S üdeu ropa  
z. B. an  d e r d a lm atin ischen  and  sü d fran zö si­
schen K üste  „auf F e ld e rn  u n te r  S te in en “ leb t 
(HARZ 1957). E r bevorzug t das F lach land , 
ko n n te  ab e r auch schon bis in  H öhen von 
1 500 m  ü. NN gefunden  w erden .
Nach M itte leu ro p a  w u rd e  E. annu lipes  m e h r­
fach eingesch leppt, verm u tlich  e rs tm a lig  aus 
A m erik a  in  den  J a rd in  des P lan te s  von P aris . 
D abei h an d e lte  es sich um  ein  W eibchen, nach 
dem  die  E rstbesch re ibung  erfo lg te  (BRIN DLE 
1970). Zu E nde des 19. Ja h rh u n d e r ts  ge lang te  
d e r Südliche O h rw u rm  m it e in e r L adung  B ro ­
m elien  aus B rasilien  1899 nach H am burg  
(K R A E PE LIN  1901), w oh in  e r se itdem  öfters 
versch lepp t w urde , le tz tm alig  1933 m it O rch i­
deen  aus S ikk im  (W EIDNER 1974). Nach B re ­
m en kam  e r 1905 m it e inem  R eisschiff (ZA­
CH ER 1917). F ü r  u n se r L and  m elde te  ihn  
W EID N ER  (1938) aus „M öckern, S chutt S cher- 
be lberg  II bei L eipzig“ , das das einzige V or­
kom m en d ieser in te re ssan ten  T ie ra r t in  d e r 
DDR b le iben  sollte.
D er Südliche O h rw u rm  kam  in  d e r Z eit von
1930 bis 1938 häu fig  au f besag te r M ülldepon ie  
vor, w oh in  e r  m it A bfällen  aus d e r L eipziger 
M ark th a lle  ge lang t sein  soll. Ob e r sich d o rt 
auch fo rtp flan z te  oder im m er w ied e r e rn e u t 
e ingesch lepp t w urde , konn te  n ich t g e k lä r t w e r­
den. Noch M itte  d e r siebziger J a h re  te ilt W E ID ­
N ER m it, daß  es b ish e r ke in e r d e r 13 ad v e n ti­
ven  O h rw u rm a rte n  gelungen  sei, „B estand te il 
d e r deu tschen  F a u n a “ zu  w erd en  (W EIDNER 
1974).
A lle sp ä te re n  A ngaben , das V orkom m en von 
E uborellia  a n nu lipes  bei L eipzig  b e tre ffend  
(z. B. H A R Z 1957, 1960; STRESEM A NN  1984, 
T ISC H L E R  1952; W EID N ER  1974, 1982) b e ­
z iehen  sich a u f d ie  A rb e it von W EID N ER  
(1938). N ach 1945 w u rd e  d e r S üdliche O h rw u rm  
im  G eb ie t b e id e r deu tscher S taa ten  n u r  noch 
e in m al au f e in e r g roßen  M üllha lde  in  K iel 
nachgew iesen  (TISC H LER  1952).
Die im  Ja h re  1979 an  4 S tan d o rten  m itte ls  B ar- 
b e rfa llen  d u rch g e fü h rten  faun istisch -öko log i- 
schen U n tersuchungen  au f dem  N euen  M üllberg

Herrn Professor Dr. HERBERT WEIDNER zum  
75. Geburtstag m it besten W ünschen für w eitere Ge­
sundheit und Schaffenskraft.
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bei L eipzig-M öckern , dem  „Schutt Scherbel- 
b erg  I I “ W EID NERs, b e in h a lte ten  u. a. die 
Ü b e rp rü fu n g  des ehem aligen  V orkom m ens von
E. annu lipes  sow ie d ie  F rage  se in e r e tw aigen  
B odenständ igkeit. B eide P u n k te  k o n n ten  posi­
tiv  b e a n tw o rte t w erden , w as auch e ine  n e u e r­
liche K o n tro lle  1986 bestä tig te .
B esag te  M ülldeponie  b e fin d e t sich im  N o rd ­
w esten  von L eipzig u n d  u m faß t e tw a  eine  F lä ­
che von  20 ha, ih re  H öhe b e trä g t u n g efäh r 40 m 
ü b e r d e r H öhe d e r U m gebung.
Das durch  d iese E rhebungen  gew onnene M ate­
ria l b e tru g  ü b e r 34 000 Ind iv id u en , an  denen  
die D e rm ap te ra  m it n u r  0,3 %  am  G esam tfang  
be te ilig t w a ren  (K LA U SN ITZER, JO O ST  & 
W O LFF 1980). A uf den  u n te rsu ch te n  F lächen 
k o n n ten  d re i O h rw u rm -A rten  re g is tr ie r t w e r­
den  u n d  zw ar: E uborellia  annu lipes  (LUC.), 
L ab ia  m in o r  L. und  F orficu la  auricu laria  L. D er 
Südliche O h rw u rm  w a r  an  d e r T axozönose m it 
80 von in sgesam t 107 gefangenen  T ie ren  b e te i­
lig t, w as e in e r D om inanz von 74,8 %  en tsp rich t. 
Die P o p u la tio n  von E. annu lipes  e x is tie r t n u n ­
m eh r se it ü b e r 50 J a h re n  au f dem  N euen  M üll­
berg  L eipzig-M öckern , d e ren  F o rtb e s tan d , w ie 
neuerliche  L arv en fu n d e  bew eisen  (JOOST & 
K L A U SN IT Z ER  i. V orber.), auch w e ite rh in  ge­
s ichert erscheint.
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271.
M ythim na litoralis CURT. — noch im m er ein  
Faunenbestandteil unserer Ostseeküste 
(Lep., Noctuidae)
N ach der h o ch in te ressan ten  W iederen tdeckung  
von M yth im n a  litoralis  CURT., e in e r seh r se l­
ten en  die K üste  b ew ohnenden  N octu idae , die 
1983 bei W arn em ü n d e  gelang, k o n n te  1984 ein 
w e ite re r  N achw eis e rb rach t w erden .
D iese A rt w u rd e  nach H E IN IC K E  & N A U ­
M A NN  (1980—1982) se it ü b e r  40 J a h re n  nicht 
m eh r au f dem  G eb ie t d e r DDR gefunden . W äh­
ren d  eines ku rzen  U rlau b sau fen th a lts  im  G e­
b ie t F isch land /D arß  n u tz te  ich d ie M öglichkeit, 
um  in  N iehag'en, e inem  O rts te il von  A h ren s­
hoop /K reis R ib n itz -D am g arten , L ich tfang  
d u rchzu füh ren . Die W itte ru n g  w a r seh r u n g ü n ­
stig. M ehrere  w arm e  Tage w a ren  m e in e r U r­
laubsze it vo rausgegangen , u n d  es h e rrsch te  e ine 
m äß ig  k ü h le  no rdw estliche  L u fts trö m u n g  m it 
w enigen  e inge lagerten  Schauern . A m  25. 7. 1984 
flogen dennoch ein ige F a lte r  an  d ie  125-W- 
H Q L -L am pe. N eben  e in igen  M ännchen  von 
P hiludoria  po ta toria  L., H adena  bicruris 
HUFN., M y th im n a  im p u ra  HBN., un d  je  e inem  
F a lte r  von M esoligia literosa  HAW . un d  M esoli- 
gia fu ru n cu la  SC H IFF., d ie  d ie  L am p e u m k re i­
s ten , w u rd e  ich au f e inen  m ir u n b e k an n te n  
F a lte r  au fm erksam , d e r an  d e r 3 m  e n tfe rn te n  
H ausw and , ru h ig  m it den F lü g e ln  schw irrend , 
langsam  nach oben k rab b e lte . N ach dem  Fang 
ließ e r  sich so fo rt als M y th im n a  litora lis  CURT, 
ansp rechen . M eine D e te rm in a tio n  b es tä tig te  
sich, als ich den  F a lte r  nach d e r P rä p a ra tio n  
m it den A bb ildungen  bei K O C H  und  FO RSTER  
& W O H LFA H R T verglich.

Abb. 1: M ythimna litoralis CURTIS, 9 . Ahrenshoop, 
Ortsteil N iehagen, L. F. 25. 7. 1984, coll. JÖRG SCHÖN­
FELDER. Foto : H. KÜNTZEL.
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D er S ta n d p u n k t d e r  L am pe w a r am  O rtsau s­
gang von N iehagen  in  R ich tung  W ustrow . Die 
L am pe leuch te te  e in en  S ek to r von e tw a  120° 
zum  reichlich 300 m  e n tfe rn te n  B o d denu fer 
aus, das völlig  m it P h rag m ite s  au s tra lis  (CAV.) 
TRIN. ex STEUD. verw achsen  ist. D ie e ig en t­
liche K ü ste  m it den  B estän d en  von S tra n d ­
roggen un d  S tra n d h a fe r  b e fin d e t sich in  e n t­
gegengese tz te r R ich tu n g  in  e tw a  g le ich er E n t­
fe rn u n g  und  w u rd e  vom  Schein d e r L am pe 
n ich t e rre ich t. Es is t also anzunehm en , daß  die 
F a lte r  sich doch um  ein iges von  ih ren  B iotopen 
en tfe rn en , in  den en  sie be i regelm äß igem  N ach­
suchen sicherlich auch in  A nzah l gefunden  w e r­
den  dü rften .
S om it k o n n te  b e s tä tig t w erd en , daß d ie A re a l­
grenze  von M. litora lis  CURT, auch h eu te  noch 
n ich t w estlich  u n se re r S taa tsg ren ze  v e rläu ft. 
D er F a lte r  b e fin d e t sich in  d e r S am m lung  des 
V erfassers.

PER SO N A LIA

Edgar Fichtner zum  75. Geburtstag
D iplom -Ö konom  ED G A R  FIC H TN ER , d e r N e­
s to r d e r W asserk äfer-F o rsch u n g  in  d e r DDR, 
fe ie rte  am  3. A ugust 1986 se inen  75. G ebu rts tag . 
S eine F reu n d e  w ünschen  ih m  w e ite rh in  G e­
su n d h e it un d  Schaffensk raft. Die L iebe  zu  den 
K ä fe rn  g eh t au f se inen  L e h re r  H ERM A N N  
D IETZE zurück, bei w elchem  e r au f d e r O b er­
rea lschule  N ord  (Leibnizschule) in  L eipzig  B io­
lo g ieu n te rrich t h a tte . N ach dem  A b itu r  im  
Ja h re  1931 n ah m  e r an  d e r U n iv e rs itä t L eipzig  
in  den  F ächern  C hem ie, Zoologie un d  B o tan ik  
das S tu d iu m  auf, das e r  jedoch n ich t beenden  
konn te , w eil sein  V a te r 1933 von den  N azis aus 
dem  S taa tsd ien s t en tla ssen  und  e r d am it e x ­
m a tr ik u lie r t w urde . S eit 1934 a rb e ite te  e r  als 
k au fm än n isch e r A ngeste llte r, dabei die längste  
Z eit als B ilan zb u ch h a lte r. 1960 und  som it schon 
in  hö h erem  A lte r, b egann  e r noch das F e rn s tu ­
d ium  d er W irtscha ftsw issenschaften , das e r  
1965 m it dem  D iplom  abschloß.
W ie sein  B io log ie leh rer sam m elte  EDG AR 
FIC H TN E R  zunächst L au fkäfer. A b er schon 
bald  w an d te  e r  sich den  W asserk äfern  zu, m it 
denen  e r sich d an n  Z eit seines L ebens befaß te . 
M it dem  W asserkescher ausgerüste t, e rfo rsch te  
e r  d ie  T üm pel, T eiche und  M oore d e r L eipziger 
U m gebung  und  d e r D ü bener H eide. A uch von 
se inen  U rlau b sre isen  b rach te  e r  regelm äß ig  
W asse rk ä fe r m it. So e n ts ta n d  eine ansehn liche  
a rten re ich e  S am m lung  an  aq u a tilen  K äfe rn  
v ersch ied en er F am ilien . Von den Fachspezia­
listen , m it d enen  e r  in  V erb indung  stand , seien  
n u r  H. K O C H  u n d  H. SC H A EFLEIN  genann t.
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Jö rg  S chönfelder 
B ah n h o fs traß e  60 
N euw ürschn itz  I/Erzg. 
D D R -9153

Die im  A nh an g  au fg e fü h rten  P u b lik a tio n en  
sind  Z eugen seines koleoptero log ischen  W ir­
kens. Sie be tre ffen  vorw iegend  faun istische  
M eldungen  und  ökologische U n tersuchungen . 
A m  w ertv o lls ten  fü r  die K ä fe rfreu n d e  unseres 
L andes sind  se ine  B eiträge  zu r In se k te n fa u n a  
d e r DDR, in  d enen  d ie  F am ilien  H ygrobiidae, 
H alip lidae , D ytiscidae und  G y rin id ae  b e h a n ­
de lt w u rd en . M it d e r a r ten re ich en  F am ilie  d e r
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